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�«lU. lIicil " ftl ( t )«lnt sroclmo ! Ififllld ). motput » und nachmltlag «,
jn Sonn , und �t( llofl «n nur morsten ». Der Bejuft »preis drlrästl bei
"e>ei Zultellunst in « Hnu » kür Gioh - Berlin monatlich 2 Marlr , noch
oulierliald iZulendunst u»>ei Lireisdandl ä Mark . Bcsiellungen sind
1' » ouf meiieie » au»lchlies ! iich an die Exoebilion zu lichten Ziir die
»rledistung ouewärlister Velleliunsten ist voidcriste Einsendung der

it >«zust »ued>ilil erforderlich .
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Inseral « koste » die siebengelpolle »« MiNtmrierzetl « oder deren Raunl
Sv Pf . . Klein » Anzeigen ' da « felistedruchi « War ' stv Pf. , jede » weiter «
Wort l5 Pf Teuer unstszulchlag 30 Prozent Bei Zamilienanzeisten und
Persainmiung - eurrkundistungen von Derve kfchasien und poliiifchen Or »
ganifaiionen fällt der Teuerungszufchlag fort . Infcroie für die Piorgen »
ou»stad « mäfle » di » 5, lilir abend « am Tage zuvor , Inferale für dl «
Nochmttlugsausgade bis vorm . II Uhr bei der Expedition ausgegeben seilt .
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Las Auswärtige Ami als ZriedensilSrer .
Weg mit den Sompromillierlen !
. Drilnchrn , 27 . Noormbor ( W. 7 . V. X Die Korresvon -
Venz Hof ' mnnit meldet : T > om Ministerium des Aeuvern
h; iirÖe nstchstck ' endes Tele,iranini Nestern nbend cin den baye -

Aschen Gesnndten in Verlin zur Ucbcrmittlung c»n das Auü -

wöttme Am : neinndt :

Dir nrnrr . ' ichrn Brrsnche , die n ? trn Mrts ' odrn des Aus -

�Örliflrn AintrS sort/lusrUrn , um das dciitslstr Volk cmcut

» m die Erkenntnis der Wahrlirie zu b c t r ü a e n, der .

' " lassen das Minrterium des AnSwartistkn des Volksstaatrs

Maliern, i c d c n V r r k r s> r mit de, , strstcnwärtisten
Vertretern dcS AuStvärtistrn Amtes ab -

til lehnen . Kurt EiSncr .

crr . ; ? js5i� | lvir loniende Meldunst .

« Der bemcriick ' e Geiandte in Verli » , Dr . Mückle hat
' h llebereinstiiiliniinst mit dem b a n e r > i ckf e n Minister -
vösidenten dein ! >tnt der VolkSbecui st ragten folgendes
' bennittelt :

C « stat sich gezeigt , dass dle fahrenden PersZnlichkciten de «

�"sivürtigcn Amtrv immer noch vom Gristc dcS alten Tystems be .

�rrfchj sind und s», getreu den Methoden dieses FtistemS . Im
Ochsten Mafie die Interessen TeulschlandS schildigen . Unsere Lage
ll> augenblicklich s», dost wir . versagt un » die Entente ihre Beihilfe ,
" kiiricstcr Zeit in den Abgrund einer fürchterlichen Hungersnot

' orsinken . E « ist r » dringend geboten , daß die Entente mit
Zinnern »erhandelt , die nicht mit dem Makel des alten Systems
' •haftet find , und denen fir volle « Vertrauen entgegenbringen
foitn . Daß die Entente nicht » n eine Vernichtung de » deutschen
�• lkc » denk » zeigt die Tasache , daß die Vereinigen Slaitrn bereit
�od, unv mit A« hr » ng ? mlltrln zu versehen . Um s » reichlicher
">>rd ab » r sicherlich dfrs ? Beihilfe fließen , se mehr die führenden
Männer Tcn ' schland « Vertreter rinr » neuen , » ebtrauenerwecken -
' • » E' ristcS sind , und auch von diesem v! csschtSvnnlt au « brtrachet ,
�ird der NiicktnU der vcrlreirr einer Fei ! verlangt , über di ? ein
furchtbarer Ztichispruch schon gesäll ist . Sollte diesen Vor »
fielliingen kein UlehSr geschenkt « erden , f , wird
' > r bayetische Negicrung die Bezieh u , gen zum
flugmnrligcu Amt abbrechen .

5ur Note EiinerS wird unS von Robert Scheuer ,
st . nt des Bayer . Geicmdten in Berlin , geichrieben :

Ter Abbiuch der Begehungen des bayerischen Minister -
Präsidenten zum gegenwärtig in Berlin noch immer regie -
�« den allen System im Answärtincn Amt war die einzig
"' östliche Antwort aut die konterrevoliilionstre Rede Soiis
" niz Erzberaers bei der Reich Skonfercnz auf den Versuch ,
Pen Groll de ? Volkes noch wie vor von den Trägern des
�Ystenis auf das Ausland abzulenken . Jetzt möge

" pn sich klar sein , was auf dem Spiel steht , und ob es aus
piese Art noch länger gelinacn wird , auf Kosten des f�rie -

" ins . der kominen soll , Rule „ ehrlicher Entriistiing " in die
Welt ergchen zu lassen . Möge man doch den aiu der Kon »

ierenz vom bayerischen Ministerpräsidenten gegebenen Rat

fk' oigen, dann wollen wir sehen , ob immer noch das Aas -

fcnb , wenn neue unbelastete Männer vor ! lm stehen , die

' ch' wieiisten Bedinannatn anirecl ' terhälk . Jetzt sind es aoch
bie alten Leitreter — die nur das ersahren , was kSkv die

manzv ' in von Bikniarck erfuhren . Gier ist die Teiihr
>ür » n « . die viel grössere Gefahr , als die , welch « aus dem

' • Ngebiich diohenden . Bolschewismus erstellen soll .

Es must doch e ? nmal gesagt werden : Merken wir denn

"». ch hierbei nicht die - acgenrevolntionäre Mache ? Merken
ch>ir noch immer nich ' t dass mit List und Tücke die bleiche

irnrcht vor den rliilischen Zuständen grossgezogen wird , um
" ' r teile Voltskreise nur ja vor cineni zuweilen Aba . cit ? »
" ach linkt zu bewahren und so sie unmerklich dem Retter
üon rechts cmpfänatich zu machen .

Tie bayerische Regierung im » damit al « ihr Vertreter
f' ie bayerische Gesandtschaft lantdlücklich betonte daS Elt -
" er noch ani der ReichSkonscienz ) bekennt sich mitn : chtsn
iu den „bolschewistischen Prinzipien " .

- Aber gerade darum muü betont werden , dass daS . was�

tatsächlich an die Wand gemckst wird ein Ding ist , dessen

Werdemöglichkeit überhaupt nicht in rftrage steht . Kommt

der Hunger , so bringt er uns manches — , immer aber nrcli

anderes , als er Russland brachte . Selbst wenn wir alle ?

glauben wollten , wa » wir vom rusii scheu Bolfchnvi - s -
niiis erfahren haben — und viele ? i st zu glauben — , io
»niss man immer sagen : Alle lind alle Grundlagen find

anders in Deutschland , wirtschaftliche wie politische .
Also wenden wir uns gegen die Reaktion dcS Militaris¬

mus statt gegen den von jener Reaktion hingesetzten Popanz
dcS Bolschewismus .

Sehen >v i r es ein und sähe e ? die Entente ein . wo der
stfeind nach wie vor sitzt . Wenn die Entente wirklich sich vor
dem bolschewistischen Geist fürchtet , hcisst eS für sie einzig
und allein : schickt Lebensmittel ! — und nicht : wenn

bolschewistische Anstände herrsche « also die Golste de ?

NichtscndenS von Lebensmittel » ) , dann halten wir die
Lebensmittel zurück .

Und wir in Deutschland müssen auch alle die Nachrichten
Über Entente - Entschlüsie mit Vorbehalt anfnehmen .

ES bandelt sich entweder um die deutsche Reaktion direkt .
die stsalschmeldunaen verbreitet kso ossenbar über die Vor -

gängc in Trier und Aackzen ) . oder indirekt » in in diese »!
Sinne von der Reaktion durch unachenerlichc Nachrichten

beeinfliisste Ententestellen . Im ganzen aber glauben
wir einfach nicht , dass die massgebende Entente die mili -

taristiiche Reaktion gegen die Kräfte , die diese ii »

Innern zerschmetterten , unterstützt , lind wir haben dar -

über hinaus direkte Nachricht , dass man drüben in

dieser richtigen Erkenntnis mit ieder radikalen Rcgicrnna

verhandeln will , eben nur nicht mit dem — Schemen des

Bolschewismus .
Sagen wir also unserem Volk :

Nicht , wie Herr So l s glaiiHen machen will , das Aus -

land , soredern euer « alten Leiter sin - d die Sckwldigcn ge¬
wesen . Und nicht die Bolschewiki , sond ' rn diesatben� be¬

lasteten Trä - ger srüsseren Geistes sind eS beute , denen diese ?

Anslan - d die sckxvievigen Verhandliingsgrundlaaen bietet .

Sagen wir es auch dem Ausland : Wir wollen heute
nur auf «der Basis des Vertrauens verhandeln —

schenkt ihr eS uns , nachdem wir die ' alten Träger de ?

Systems weggefegt haben , so ist es gu- t , wenn nicht so sind
wir machtlos — wir wollen nicht mebr „ verbandeln " , mit

diplawatiscktkr Technik und Ar' mcsicn , sondern wir wollen

uns offen und oorbcbalt ' os euch gegenüberstellen . Ver -

traut dem deutschen Volk und bindet nickst unsere end¬

gültige Vesreiung von dem , unter dessen Last ihr selbst alle

die Jahre hindurch niedergedrückt seufztet , indem ihr sagt :
„Teiitschtand ist auf dem Wege zum Bolschewismus . " Seht
auch ibr , so sagen wir den Männern der Entente , was an

dieser Ansmachiina Werk der Gcaenrevoliition ist . Und

unterstützt diesen Boliche . visrnnS , wenn ihr ihn nun schon
fürchtet , nickst gerade durch daS , was ihr Massnahme

gegen Am sei » lassen wollt : Durch Zurückhalten der

Lobenswittelsendiingen ! Schenken »vkr unser Vertrauen
den anderen Vötkern ! Schenken wir eS aber auch unserem
eigenen Volk !

Cuzlmrä le ' nl ElzSerger und 80 ! ch.
Berlin , 20 . November . Die Zentralsunkleitung

meldet : ErzbcrgcrS Angebot einer llvtrrsiichnng über die

BulkrrrechlSvrrlkf ' nngen an englischen Krieasgefangenrn
beantwortet ei » Funkspruch der englischen Station Earnar -

von mit folgenden Worten : „ Kein Staat ? « ' - n der Per -

büiidcte » traut ErzbergerS Wort . Die Verbündeten können
dieses Ancibirtcn entbehren . Wir haben schon in vielen

Berichten uiedergtleat — und die ganze Bevölkerung ist
dazu entschlossen — dcss schuldige Personen bestraft » verdrn .
Es ist eine merkwürdige Tatsache , dass die neue dentschc
Regierung als Ehcs der AnSlandSpropaganda Erzbergcr '
und Lolf erwählt hat . In srührre » Tagen drückte Er�ürrgrr
seine Begeisterung für dir ganze Politik der prrussifchcu
( verstümmelt ) auS . Eols , der jrtit täglich über dir Strrugr
der Wzsscnstiltttandsdrdinaungen jammert , rrtlärtc : „ Gegen
England sechteu wir . um Beute zu machen . "

Sammlunz Ulld Klärung .
Der Ausruf der Parteileitung der Unabhängigen Sa -

zialdeuiokratie schafft Klarheit Über die Stelluna unserer

Partei zur Frage der N o t i o n a l v c r s a m m l u n a. Ter

Aufriis spricht sich grundsätzlich für die Einberufung der

Nationalversammliina ans , fordert aber , dass vorher „ alle

technischen » nd politischen Voraussetzungen " ersüllt sein
niiissen die die Wohle » für die Konstituante zum wirk «
iichen Willensausdruck des aufgeklärten Volkes machen
sollen .

Diese Stellungnahme der Parteileitung wird dazu bei -
tragen , eine einheitliche Front unserer Partei -
genossen auch in dieser Frage z » schaffen . Es kann ruhig
ausgesprochen werden , dass die Anschauungen über die Frage
der Konstiinante in den Reihen unserer Partei noch auS -

cinaudergehen . Ter einmütige Schrei der bürgerlichen Par -
teien , auch der am weitesten rechts stehende », nach der Kon -
stitnante und der Eifer , mit dem die Mehrheitssozialisten
diesem Ruf cntgegenziikom - nen bestrebt sind , hat die
Massen stutzig gemocht . Sie entsinnen sich der Rolle , die
die französische Nationalversaminliina nach der Nieder -
wcrfiing des Pariser Kominnncanfstandes gespielt hat , uni
sie fürchten , dass eine delitsche Nationatversamiillung ein «
ähnliche gegenrevoliitjonärc Haltung einnehmen und daS
Proletariat um die Früchte seines Sieges betrügen könnte .
Sie sehen auch dos unzweideutige Bestreben der kavitalisti -
jchcn Klassen , der RevollttionSregicriing , unter Aernfiing
niif das alleinige Recht der Konstituante , Gesetze zu erlassen ,
die Kompetenz z » einschneidenden sozialistischen Mass »
nah » , ? » zu bestreiten . Sie zeigen sich deshalb , in ihren
aktivsten Teilen , dem Gedanken zuaänalich , dass das Prole¬
tariat die politische Macht allein in der Hand behalten müsse ,
um kraft seiner Gewalt die kapitalistische Geiellickwit in
eine soziolisti ' ckie zu verwandeln .

Diese Stiinniiing ist ans der durch die Revosiition ae -
schafsencn Lage heraus b e a r c i s l ! ch. Sie gibt dem
tiefen Misstranen Ausdruck , das in den geknechtete » , ans -
gebciitctcn Klassen gegen ihre Ausbeuter , wie gegen die
Freunde » nd Bundesaeiyossen dieser AuSbeiitcr lebendig ist .
Ans dieser Stiiiiiming heranS erscheint die völlige Ab -

lehnung der Konstilnantc aradliniger , koiisealienter . tat -

kräftiger . Aber die Parte ! kann sich ihre Taktik nicht von
Stinimungcn . mosten sie noch ! o populär sein , vorschreiben
lassen . Sic hat vielmehr die Pflick�t , unter Festbaltung
ihrer " ständig vertretenen Grundsätze , die unter den ge -
gcbenen Berhällnissen zweckmässig sie Taktik zu
wählen , die mit dein acringsten Aufwand an Kväiten da ?

arösstmöglicl >e Ergebnis zu zeitigen verinag . Sic bat die

Pflicht , eine Taktik einzuhalten , die sich nicht in leichtem

Gcdonkcnschwnna ' über die Wirklichkeit hinwegsetzt , sondern
mit den unerbittlichen Realitäten des Lebens rechnet , die

nur durch ziclbewusste . harte Arbeit im Sinne des revolutio -

närcn Sozialismiis überwunden werden können .

Wie ist die jetzige Lage ? Das deutsche Proletariat hat
die politische Macht in einem Augenblick errungen , in dem
daS Land einem Trümmerhaufen gleicht und das furchtbare
Erb « des Krieges zu liquidieren ist . Es muss sich , nach dem

völligen Bankerott des bisherigen Systems , in Wasfenstill -

standSbedmgiingen fügen , die einen sckpveren Schlag für da ?

politische und wirtschaftliche Leben des & mdsS bedeuten .
TS muss die Vobksernäsrrnng sicherstellen unter Bedingungen .
>>ie sie drückender in keinem Lande , zu keiner Zeit gewesen .

ES muss die Kriegs - in die Friedcnswirbsckzaft überführen bei

völligem Mangel wickstiglst Rolistofse , abgeschnitten vom
Weltmarkte , überflutet von den Millionen , die schnell von
der Front znriickgefirl ' rt werden müssen . Es nrnss , mit einem
Worte , an seine aubboueude . geme ! wv ! rt sckxaWckze Arbeit
schreiten in einem Augenblick der grössten Erschövfuna der
Pro - diiktionSkräftc und zugleich der höchsten AnforSe� . iiigen ,
die an feine organisatorück » Arbeit gestellt werden .

Hier kann natürlich nickst die - Parole gelten : Stellen
wir . unsere sozialistischen Forderliugen zurück , einigen
wir imS mit dem Bürgert » ! » , warten wir auf eiueu giin -
stigeren Augenblick für die Tiirchfübriing des Sozialismutzl
Ein solcher Standpunkt wäre g l a t t c r V e r r a t a m S » -

z i a ! ' s in » s und an der Revolution .
Aber obeino - darf eine Parole nicht aalten , die letzten



IMeS auf Vfe WeMeN MeS , waZ m
roert , daß es zngrimd « gehtl Möge alles zevMagen werden
— dann würde sich auS dem CbaoS von selbst jene neue
Welt bilden , d! � wir alle gl übenden Herfens berbeilehnen .

Nein , auch diesen Weg dürfen wir nicht beschreiten ! Wir
dnrsen nicht preisgeben , was wir , was Generationen vor
uns , in sck?övfcrischer Arbeit geleistet . Wir dürfen nicht
glauben , daß al ' ein die Gewalt in unseren Händen
Wunder wirken kann . Diesen Wunderglauben begen wir

ebensowenig. � wie den Einüben an die alleinseliguiachende
Kra�t des Stimmzelteis , der mit dem Aufgebot aller Lungen -
krafte von recht ! ber verkündet wird . Wir kennen diese
Mejsiase . die ihre Angst vor dem Proletariat ihr Bangen
um den Besitz , ihre Hoffnung auf die Wiederkehr ihrer Ach
macht In den Mantel tönender demokratischer Worte hüllen

�
Was also tun ? In erster Linie die Gunst der reoo -

liitionären Stunde nutzen , um die Macht des Proletariats
fest zu verankern . Tas geschieht n i ch t , wenn wir die Wirk -
lichkeit negieren » ud mit dein Kopf gegen die
Wand rennen , oder wenn wir Aufgaben übernehmen
die im fetzigen Augenblick unsere K rüste über
steigen . Tos geschieht wohl , wenn wir unsere Kralle
sammeln , die Massen auskiären , den herrschenden Klassen
eine Poütion nach der anderen entreißen und planmäßig ,
zielbewußt unsere schöpferischen sozialistischen Ziele zu er
reichen suchen .

Diesen Ausgaben entsprechen die Richtlinien , die in
dem Aufruf unserer Parteileitung zur ftrage der National¬
versammlung gegeben werden . Wir lehnen die Konstituante
nicht ab . Wir tun unseren Klassengegnern nicht den Gefallen ,
uns als Zeinde der Demokratie darstellen zu lassen , um die
noch unaufgeklärten Massen gegen uns auizustacheln . Aber
wir werden ihnen auch nickt den Gefallen tun . die National -

Versammlung einberufen zu lasten , ohne daß wir liniere

ganze Krait auibietcn . die Herr ' ckaft de ? Kapitals zu er -
schlittern , die in allen Zweigen unseres öffentlichen Lebens
in Wirtschaft , Berwal » ng . Eesetzaebr ' ng . Preste , in dem

ganzen großen Apparat zur Deeinslustunq und

Verdiimmung der Masten verankert ist . . Wir sind
niebt nur Sozialisten , wir sind auch Demokraten . Aber
weil wir das sind , stnd wir Gegner iener a n t i denro
krati scheu Politik , die die „ Demokraten " von heute betrei

ben . Wir sind Sozsglisten
'

u n d Demokraten , weil wir

unsere sozialistischen Ziele auf dem Wege der Demokralie
erreichen wollen , die » ns in den Stand setzt , unsere Revolu -
tion im Namen der großen Mehrheit für die große Mehrheit
zu End « zu führen .

Ter „ Vsrwiirt « * fictxtitcrt in seiner gellrioen Adentnummer

ti ? Taklik , die in dem Ausruf ilwerex Parteileitung z . im Ausdruck

yclommen ist . Für ik>n gibt ei in der Frage der Konstitnantr

nur ein Jo oder 9Hn . WaJ dazwischen liezt . ist Ihm von

llcbcl , — ein neuer V? we ! d , daß ihm jede Tpur dialektischen ,

marxistischen Denken » fehlt . Noch niebr aber mangelt —

sollen wir uns darüber Wundern ? — sede » revolutionäre

Empfinden , jedes Verständn ! » dafür , daß da » siegreiche Pro
kelariat ganz einfach die versliichte P' licht und Zchnldigkeit bat ,

da - ür zn mraen . daß idm die Früchte der Nenat - it - on erhalten

bleiben . Mir dngcgrn betonen in ersler Linie , daß da » Pro ' elarial
nick' i w' �rlo » seinen Klassenfeinden au »ge ! iesert werden darf .

die im Vesitz ibrer Michlmii - lel gor nicht daran , denken , ihr Vpie !

verloren zu geben . Tarin licet kein Mlßlrauen gegen da , Boll

wie der „ VorwärtZ " un » iäl ' chlich Unterstellt . Dann äußert siel

nnr uner bcrcchüete » » nd tief begründete » Mißtrauen

pegen die kapitalistischen Klassen , denen der . Vor -

wärt » " nach wie vor die Tteiabüaes hält . Mißtrauen gegen da »

Kapitgl » nd seine ganzen und holten Hel - ershetfer . vertrauen in

die siear - ' - che Kraft de » revolutionären Proletariat » — da » ist

unsere Parole !

Cer NMiiw ! n ; s M den Zerlralral
An die Arbeiter »

? ! e Schnld am ßr ' e- n' .
Wir haben bereit » im gestrigen Abendblait von den Erklä -

rungen de » Herrn von Bethmann Hollwcg Notiz ge -

» ommen , mit denen dieser sich von einer Mitschuld am Weltkriege

reinzuwaschen versucht , nachdem die Veröffentlichung der bay -

rischrn Tokumente da » Verhalten der Regierung in den Sommer -

tagen tll14 in so eindeutigem Lichte gezeigt hat .
Wir haben auch bereits gesagt , daß Hc « r von Bethmann

Hollweg nicht » Stichhaltige » zur Abwaschung der au »

den baprischen Dokumenten erwachsenden Vorwürfe für ihn und

feine Regierung vorzubringen vermöchte .
Herr von Bethmann Hollweg legt großen Nachdruck auf die

Feststellung , daß er den Wortlaut de » österreichischen Ulti -

matum » an Serbien vor seiner Absendung nicht gekannt und da »

Ultimatum für zu scharf gehalten habe . Tie Dokumente au » den

bayrischen Archiven zeigen aber klar , daß man wenigsten » Iii

der allernächsten tlmgebung de » Herrn von Bethmann Hvllweg
den Inhalt de » Uktimatum » vorher sehr genau gekannt hat
und insbesondere auch wußte , daß . seine Forderungen kür Serbien

unannehmbar seien und zum Kriege treiben würden ,

Zum mindesten wäre r » doch wohl Pflich ! de » Herrn von Brih .

mann - Hollweg gewesen , daraus zu dringen , daß ihm rechtzeitig .
d. h. noch vor der Absendung de » llltima ' uftr », Kninln ! » von

icinem Wortlaut gegeben würde , nachdem er sich auf den

Punkt gestellt halte , daß Deutschland in jedem Fall mit Oesterreich

zu gehen bereit sei . Und zum mindesten HZ te er , «l » er da » Ulti -

matum kennen lernte und zu der Ucberzrugung kam , daß seine

Forderungen zu weit gugen , ktipp und klar erklären

müssen , daß Deutschland nicht gewillt sei , sich

dafür sinzusetzen .
Biel Aufleben » macht Herr Vvn Beihmann - Hollweg dann von

seinen Bemühungen , den österreichisch - serbischen Konflikt zu
lokalisieren , und von seinen späteren Bemühungen , in Wien ans
e ne Mäßigung hinzuwirken . Die guten deuischen Abstchlen wären

nur an dem bö ' en Dillen Rußlands gescheitert .
Wenn Herr von Bethmaun - Hollwcg bemüht gewesen wäre ,

den Konflikt zwischen Serbien und Oesterreich beizulegen , ehe er

und Soldatenräle Deutsch -

fand » .

Genossen ! Kameraden I Am 23 . November beben wir einen

Aufruf erlassen , der zum Fusammrutritt einer Delegierlen - Ver -

sommlung aller deutschen Arbeiter » und Soldatenrätv auiiordert ,

Nach V « De cga - icn « mciu » . der In diesem Ausruf vorgeschlage »

wurde , würden entfallen : auf Reg - Bezirk Könl . ' Sberg S Dele¬

gierte , Reg - Bezirk Biimbinnen S, Reg , - Bez . Allrnstein 8, Reg »

Bezirk Tanzig 4. Reg - Dezirk Maricnwerdcr ». Stadt verlin

«insclließlich der Kreise Teltcnu - BecSkow und Mederbarniiy 17.

Reg - Bezirk Polsdain U. Reg - Bezirk Franksurt a. O. 8. Reg . -

Bezirk Slellin 8. Reg - Bezirk Kö» lin 8, R- g . Brzirk Stralsund l .

Reg - Bezirk Posen 7. Rez. - Be. st ' k Bremberg 4. Reg , - Bezirk Brc » -

lau tl . Reg Bezirk Oppeln 18. Reg - Bezirk Liegnitz 7. Reg - Bezirk

Magdeburg 8. Reg - Bezirk Merseburg 8, Reg - Bezirk Erfurt 8,

Provinz Hannoder 18, Provinz Schlevwig - Holstein g, Reg, - Bczirk

Münster 8. Reg - Bezirk Minden 4. Reg - Bezirk « rnlberg 14.

Reg - Bezirk Wie » badcn 7, Reg - Dezirk Kassel S. Reg - Bezirk

Köln \ Reg - Bezirk Düsseldorf 10. Reg - Bezirk Koblenz 4. Reg, »

Bezirk lrier 8. Reg - Bezirk Sachen 4, Reg . - Dczirk Eig -

maringcn 1, Reg - Bezirk Oberbayern 8, Reg - Bezirk Nieder »

bayern 8. Reg . - Bezirk Pfalz 8. Reg , - Bezirk Obersrankcn 4.

Reg - Bez - rk Miltrstrankcn 8. Reg - Bezirk Uaicrfranken 4, Reg . »

Bezirk Schwaben 4, Freistaat Sachwn 28 . Freistaat Würtem -

berg 18, Freistaat Baden 12 , Freistaat Hessen 8, Freistaat Meck -

lenburg - Tchwcrin 4. Frcistea » Mccklciibiirg - Slrelih 1, Frcistaal
Scchsen - Weimar 2. Freistaat Srchscn - Meiningen 2. Freistaat

Cachsen - Allenburg 1. Freistaat Sachsen - Koburg - Dolha 1, Frei »

staa ; Oldenburg 3. Freistaat Bmunschweig 8, Fre staat A»l ) alt 2.

Frerstra ! Sckwarzburg - ScnderShausen 1, Freistaat Schwarzburg »
Rudo stodt 1. Freistaat Wolbeck 1 Frcistaa , Sdeuß ä. L. 1. Frei -

siaat Reils ) j. L. 1. Freistaat Ahaumbiirg - Lipp « 1, Freistaat

Lübeck 1, Freistaat Bremen 2. Freistaat Hamburg 8 Delegierte .

B- rlretunz der noch bestehenden großen Heeresr - erbände :

1. Armee 2 Delegierte . 2. Armee 3. S. Armee 2. 4. Armee 4,

8. Armee 2, 6. Armee 2, 7 Armee 8, 17. Armee 3, 18. Armee 8,

19. - Armee 2, A: incc - Abic ! lung A- 2, Armee - Abteilung 3 2,

Armce - Zlblcilung C 8, Armee Mackensen 2, Heeresgruppe

Kiew 2, 10. Armee 1. 8. Armee I . Bavikum und Finnland 1.

Livland I . Etappcr . iiispcklicn Bug 1 Delegierten .
Wir bitten die Arbeiter - und Soldntenräte der einzelnen

Aegicrungsbezirte , Provinzen oder Freistaaten , Bezirks ». Pro -

vinz » oder Landeikvnscrcuzen abznhälte », aus denen Drlegierle

für die Perfammlung am 18 . Dezember 1918 gewählt « erden

»imrtcn .
Berlin , den 95 . November lßl &

S. cr Pollzug - rat drr Arbeiter » und Soldalen - Rät «

Croß - Beriin » ,

Aich . Müll « . AsUenbuhp jOtz . ;

weitere Kreise ziehen konnte , warum aing er dann nicht ans de »

Arey ' schcn Vermitllungkvorschlag ein , der die beiden rnzigc »
nicht von Serbien angenommenen Forderungen dc « österreichisch -
ungarischen llltima ' um» , jene Forderungenj deren Annahme eine

Ausgabe der serbischen Souveränität dedeutet hätte , einer Kon -

erenz der Botschafter zur Entscheidung unterbreite »
wollte ! Derade wenn die deutsche Regierung da » Ultimatum

ivirklich für zu schroff hielt , hätte e» doch außerordentlich nahe
gelegen , auf diesem Wege den Konflikl au » der Welt zn schassen ,

' Herr von Beihmann Hollwcg sucht ferner die Schuld
Deutschland » am Krege dadurch hcrabzumildern . daß er sich de »

längeren und breiteren über die „politische Eefamlsituation " an » -
läßt , die in den Sommertagen 1014 geherrscht hibe . Niemand
werde bestreiten wollen , daß die große Politik Frankreich » seil
1871 unverrückbar aus die Wiedergewinnung Elsah - Loihri igen »,
diclcnige Rußland » , mit besonderer Schärfe seit dem japanischen
Kriege , aus die Beherrschung Koustgntinovcl » gerichtet gewesen
wäre , Rußland Hab ? ziiglrich in Verfolgung dieser feiner Pläne

durch Vrrutitllung Serbien » eine systematische A» » höhsiing der

Slellung Oesterreickftlngarn » auf dem Balkan betrieben . Beide

Mächte hätten damit Ziele verfolgt , die nur durch kriegerische

Lösung z » verwirklichen gewesen wären und sich dabei auch der

Nnterstützung England » erfreut . Da » wäre eine für Deutsch -
land lebensgefährliche Situation gewesen ,

Herr von Belbmann Hollweg Übersicht dabei die Möglich -
keitcn . die e» für Deulfck ' laud gegeben kälte . , diese Snualion zu
verhindern oder wenigsten » ab , »schwächen . Eine Politik , die

Elsaß - Lothringen nicht vergewaltigt , zum mindesten dem Laude ,

nachdem e» durch die unheilvolle Politik von 187t einmal Frank

reich entrissen war , die volle Autonomie gegeben hätte , eine

Politik , die auf dem Balkan , statt eigene imperialistisch « Fnler >

essen zu verfolgen , da » Sclbstbestiwniungdrecht der Nationen ge-
fordert hätte , eine Politik , die nicht durch immer neue HeranV

forderungen , weltpolitische Abenteuer und neue Rüstiing »-

vorsagen da » Mißtrauen der Nachbarn geweckt und genährt
hätte , eine solche Politik hätte sehr wesentlich dazu bei -

tragen können , eine andere Atmosphäre z «
schaffen , al » die der Hochspannung, ' die lv14

bestand .

Auch Herr v. Bcthmann - Hollweg will e - n gewisse » Verschulden

Teutschland » anerkennen . Er spricht von der Behandlung Elsaß -

Lothringen « und von dem deutschen Einmarsch in Belgien . Hier

weist er mit einem gewisien Stolz darauf hin , daß er auch schon

am 4. August 1014 otfen und ebilich da » Unrecht Deutschland »

gegenüber Belgien zugegeben habe . Da « ist richtig . Aber richtig

ist auch , daß er nicht lange danach , schon am 13. Oktober 1014 ,

diese » Bekenntnis wieder abzuschwächen suchte , indem er von der

„ den maßgebenden tentichen Stellen lang » vor dem Krieg » « » » -

bruch bekannten llatsache der belgischen Konvenienz mit den

Ententemächten " sprach , und auch späterhin die Forderung realer

Varantien von Be ' gien mit der angeblichen . Schuld " Belgien »

zu begründen such e. Die . Deutsche Tageszeitung " hat nicht ganz

unrecht , wenn sie erklärt , damit habe der Kanzler kein . ehrliche »

Bekeuntni « " vom 4. August desavouiert , beute aber sinde

cr die Konjunktur für sich gegeben , um wieder darauf zu -

rückziikommen — ein Verhalten , dem keine charaltensiereude »
Worte hinzuzufünen wären .

Zr jebfn will der ehemalige Kanzler auch , daß gewisse . Mä » .

gel unsere «� Nationalcharakler » und Sünden unsere » allgcineincu

Bebahren » " mitschuldig am Ausbruch de » Kriege » seien . . Worte .

die al » Provokalion gcdculet werden konnten , sind wiederholt ge

fallen , alldeutsche Treibereien haben un » im Ausland und im In -

land größte » Schaden zugesügl ; und vor allem war e» die söge -

nannte FIoftrnpo " ttt . die un » in verhängnisvollste QlegcnsStze ge¬

führt bat . Dazu manuigfoche Plängel iu unserer iuiic - cn Poliiik .

Ob «» sich hier um . Mängel unsere » Naiioualchurakter » " hnn .

d»lt . kann füglich bezweiieli werde » . Richtig ist aber sicher ! ich, daß

Hwrr von B- - th : nann - Holli »ez hier wirtlich Tulsache » aiifiltn , die

ii ' ir die Snistehung de » Kriege « bcdeu ' lsiti » waren . Bieu » die Ein¬

sicht in ihr » VefäbUichteit Herr » von Dtthma » , ' . . Hollweg » ur

früher gekommen wär » . oder wenn — vorau »geietzi . doß er sie

auch schon 1014 kannte — er nur etwa » mehr unter nom -

me » hätte , um jl » « « » dt « Krtt z >» schasfeftl Wafct ist

kekber aber , baß die Reitfening ke « Herrn don Belhmnnn - Hollwch
tür zahllose Provokationen de » Auslände » , für die unheilvoll «
Flottenpolitik und für „die mannigfachen Mängel der inner »»

Politik " voll verantwortlich ist . vDie Mitschuld di «! «>

Politik anerkennen , heißt aliö auch die Mitschuld der veraiilwoct -

liehen Leiter der Poliii . ' vor . IS14 zugeben .

Herr von Beihmann Hollivez meint : „ Erlassen Eie mir >»

dieser Stunde , wo wir nach diereinhalbfährizer heldenmütige »

Kampfe unserer Truppen wehrlo » dastehen , und wo gewaltig «
innere Zuckungen den B» sk » körper erbeben machen , noch weit »

im eigenen Fleisch und Blut zu wühlen .
Wir unsererseits halten e» im Ezgensatz zu ihm für ein »

anherordenlüch dringende Notwendigkeit , die Schuld
der alten Machthaber ! an dem Unheil , da » mit diesem Krieg »

über unk kam . aufzudecken . Nur dadurch wird e » möglich sein .

dem Volke mit ' aller Deutlichkeit zu beweisen , wie notwendig ei

ist , daß die letzten Stützpunkte der Macht jener Herrjchasten ge«

brochen werden .

Wenn Herr von Bethmann Hollweg endlich erklärt , daß et

einen unparteiischen DlaatSgerichtShof wünsche , der endgültig

Klarheit schassen werde , so können wir nur noch cinrna ! erklären ,

daß wir alles tun werden , um ihn und anderen diesen Wunsch 5�

erfüllen . E » wird die Aufgabe der jetzigen Leiter de » Di ia ! t1

sein , so rasch wie mögilich da » vorhandene Material zu sichten
und kür den entscheidenden Prozeß bereilzustellen . Dann wird

weiter darüber zu sprechen je . n.

M' hedmz der geislilchen SchvfaaMl .
isfeufchgft und

in

Das Ministerium für
v k k S b i l d ii » g verordnet :
1. Tic g r ! st l i ch e O r t S s ch u l a u s s i ch t in Prrußcn

ist von henkr ab a » f g r h o b r n.
2. Die l ' iSlicrigcn Inhaber bleiben solanac im Amt , bil

ihre Vcsngnisse durch die Krcisschulinspcktorcn über -

nomine « sein werden .
3. Tic tlebernahme ist »nverzüglich in die Wege zu

leiten » ud muß am 31 . Dezember 1318 ab -

geschlössen sein .
Die Acrordiinng tritt mit dem Tage der VcrkündunS

Kraft .

Berlin , drn 27 . November tsilZ .

Adolf Hossmana .

SommWalvenvallunsen und SolduleurLlt
Frauen in die Kommunalrenvaltungen .

Da » preußische Ministerium de » Innern gib « bekannt ?
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Des

Herren Oberpräsidenien und Regierungspräsidenten ist ai «

14. November d. F». ein telegrayhischer Erlaß der vreußifcki »»

Regierung über die Znsammenarbeit der Berwaltungibehördeii
mit den Arbeiter - und Eoldalenräten sowie den etwa enistandenea
Boiiernrätc » zugegangen , nach dem die Vertreter de » A- und

S . - Rate » bzw . Bauernratc » al » Ko>>lroll ! i >sianz den einzelne «

Verwaltungsbehörde » , inibesoiidcre also den Otorpräsidien . R�
gierungen . Landratsämlern zur Seite zu treten haben und bn ,
alleri lolchiiieren Vcrhandluuge » z . ' �uziehe » sind .

Die Eiundsätze diefc » Erwffc ? baven rm »
kommunalen Verwaltungen in Land - und S adlgeineinse
Kreise » » » d Provinzen Geltung Die Gemeindeverwaltung » '

behörden , intbesondere in den Städten , haben sich a » '

Verla » gen der Konirolle der Arbeiter - un !

Soldatenräle zu unterstellen und sie bei allen wich

tigeren Verhandlungen zuzuziehen . Die geeignete Form diesci

Ziiziehuiig wird sich ebenso wie bei den staatlichen Behörden !«

nach den örtlichen Verhälinissen bei loyalein gcgeuseitige » Zw

sammenarbeiten unschwer sind, - » lassen . Eine geeignete Heran -
Ziehung interessierter und kontrolliereicher Persönlichkeiten zu die «

ser Mitarbeit ist durch die Bildung gemischter Depu¬
tationen unlcr Beteiligung stimmfähiger Bürger in Anlehnung
an den Paragraph 80 der östlichen SlädteordnUnge » und die

eulsprechenden Bcjlimmungen der übrigen Tlädieoodiiunge »
möglich .

Ferner hat die preußische Regferung unter dem 28. No -

vem- ber d. I . anneorbiiet :
Zu Mitgliedern gamischte ' r städtifck >er verwnltungodep » -

tationen können auch weibliche Personen de stein

mcrden , wenn sie die Voraussehungen erfüllen , unter denen nach

den geltenden Gesetzen männlichen Personen da » Bürgereecht

zusteht . Fnso - weit nach den bestehenden Best im mutige » der Be¬

sitz de » Bürgerrecht » für mänukiehe Perionen an Hau » - » nd

Grundbesitz , Tinkammen oder Steuerzahlung geknüpft ist , sind
bei verheirateten weiblichen Personen diese Voranösetzun - gcn auch

b- inn al » vorl - iegt - nd anzusehen , wenn sie bei d » m Ehemann « er¬
füllt sind . Im übrigen sind Sleuerzahliiiigen , Tinkomi » . ' « ,

Hau » , und Grundbesitz der M! iiderjä . h' . igen oder iur elterlichei -

Hause befinidlichen Kinder der Mutter anzurechnen .
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Öflnc rolwendige Warnuiz .
Die Neicksregieriing erlaßt foiaki ' de Warnnng :
Die NeichSregikiung hat ickon am ! 3. November e>»i

die Gefahren anfmcrkiam gemackt , dfe durch E i n g r i ! f 4

lokaler Ttellen in den Betrieb und die Ber «

waltnng de » öffentlichen Derkehrsweie « »
herausbeickpvorcn werden . Damals handelte ei sich beion -
derS darum , den ungehinderten Gang der Eiienbabn -

verwaltiina zur Durchfübruna der Waffenstislstandsbedin «

gungen . zur Nückbeförderung der Truvpen und zur Er -

nährnna deS Bolkes und des Heere » sickerzustellen .
Nickt weniger wichtig für die Lösung der schweren

Aufgaben , die dem deiitichen Volke letzt gestellt sind , ist
aber auch der geordnete Betrieb de » Tchiff »
sahrtsverkehrs . Auch hier muß dringend davor ge -
warnt werden , die Fluß - und Kanatichifsahrt , die Verival -
tung der Hafenbebörden oder gar die Sck ' iffahrlSabteilun -
gen bei dem Chef des Feldeiienbalmwesen » durch unmittcl -
bare Anordnungen örtlicher AiisstchtSi « stanzen lahm zulegen .
Werden hier Mißbrauche sestgestellt , �o wende man sich an
den Volkk - Heaustragten D' ttmann , dem die Aufsicht über
da » Verkehrswesen übertragen ist .
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Sicherungsmatznahmetl fiir Öle Archive.
Die ReichSregiening hat heute beschlossen , baß alle pokt « �tei�

?sifctischen Archive , d. h. die de » Auswärtigen Am: » , de » MUi -
lärkabinell « und de » Oberloiumaiido » in de » Marken unter
d i e Obhut be » Stat » de « v » 1 t » b « au t t raa teu at »
stellt werde » .
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SniMmImg der Ardel ! er - We «rch ' SerlIns . > SXÜZSVaHt

den „ Eelmania - Säien
» ie Tanesordmma lauf « ; Tie wirtschaftlichen f�raaen

nerbnib der Betriebe nnd die Ttellunxi der Unternehmer .
«enosse Emi ! Barth ftihrte alS Neterent aus :

Nachsem da » Pro ? etc »r,,t die »otitisch » Macht erobert bat .

d,. --. selbstverständlich an die Be ' eitigunz der kavitalisti ' chen
«oeiiluny Heben . Da� dabei im re » » lut ! onären Tatendraiipe' �it über da » Ziel binautgegangen wird , ist in dielen Sinn »

ithen
®tr ( : 8unB verständlich . To latf ei aber nicht weitet -

Redner schildert bii

Cchwlerlzkelten der O- rnSlirung
' nb de « SBirffchaftlleben ». Da » Kr ! ez »ernäbrung »omt bar nach

leipruch seine » eigenen Leiter » B a n k e r o t td o l i t i k sie -
�-evcn. Die Kohlensörderiing im Rbeinland ist um ein
S. » urückgeßanzen . In Cber ' chlesien baten die Nzraarbei «

»' ! a > Arbeit au » nationol - valnischen Bründen veriv - isier ! , ob«
?-e>ch ibre i�orderung� » oui SS Mar ! Tagedlohn bewilligt wor -
y * i ' nd. Di ?

_ Demobilisatian erlordert da » gesamte' ' de Material . Tind dach S Millionen Toldaten an » dem

£. ;
' ii in die Helmai zu befördern und die Kameraden im

>. . l�uien in ' ■■er ? chneefe [ btrn umzn ' ommen . wenn

rb
ihnen nitüt schnellster » bellen . In einer besonder » schwirr ! -

" Lage befindet sich besanntlich die Mackcnsensche
rmee Da ist e» nriser » Dslicht , alle » ,u tun , um die eno . - mrn
»jN- ierigkeiten nicht durch Läbmnnz der Preduklian noch » u »er «

? i >?ern Zu demselben Eeliluh tommt man bei Betrachtung »er
B » eren� Verhältnisse .

U
Friede , Arbeit , Brot

. " b die wichtigsten Probleme der Gegenwart .

. "/bei , er !>? ü ck s - ch : neb«1 «llkn

Darauf mllfsen die
nehmen . S » ist nicht immer mägNch .

Arbeiitzweigen gsaenwärtig den Rckiltundentaz zurächst
Allaemeinbeii Schaden erleid , n soll .

de » Tr nähr ur 7 » . und Sani -
■• .«> c i r - » uno an oie Landwirtschaft . Cir , die

�.,r die Nero ullon gemach » haben , waren leider nickt imstande ,
i ? iirigewordenen Arbeittlräkte der Kri « . ' » gesane « nen ,i > er -

wodurch ein enormer Verlust an Kartoffeln
d Rütixn einzeireten ist . Wir werden durch or -

. vischen Aulhau unsere » W' rtsckaft » Icben »
» anz von selbst da « » kommen , die tägliche Ar -

' �
oder 0 Tiunden , sondern nock wei -

dem Mansdel an Na' istoffen allen

rrosmog ' ichte ' t di - ien zu können . Kä . npf « der tlr .

�
>er ireikxu sxhi nicht den Kapiiailsten . sondern die «»zia ' ! .

Da » vorhand - ne Nohmalerial ist leider viel geringer ai »
i ' nchsj angenommen wurde buie Pauer von k Mouaien , bi » e»

. ' ltkbiich autr - ichen sollte , ist n . nb den neueren Tcklärungen nur

t j
" gegeben , wenn die Produltion um LS Prozent ge .

r ist <>! , jn der Ir ! eder . «zeit sie wer . Und de » köaiwn wie

to " | bptt mrenhfn P- e ' chäfiignng gelun durch don so n » » W? rd >gen
von Schissen ttttb onderen DranSvertmlslel « , SBafcmtnj ' finti

n' 1?" wenn die ersten Vorau » s - tzungen dafür Vorhand » » sind :

Nobrungsmiiie ! und

her Geist der Tolidseltkit

Ü�ss der Arbeiterschaft . Jeder muh sich organisch in da »

, rirc - riiezwr grn genenr
�szubaiten . wenn nicht die ?!
. b" " denke an die Zweige del

" ' » mefei » und an die

» . Banz von selbst da » »
' > » zeit nicht nur auf 8 o

» berabzu sehen , um bei
srbSmög ' ichfeit bi '
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5 >Jb wirkschaftlichbn FragtN . | Wacht der Ragiermig Muh sich stützen auf d! « Arbeiter » und

Dti . «■»«>. . . . » » c. , » Toldatenräte der Marine und de » ganzen Heere » . Wir stehen
fd d«? «[ �. X-!? traten am JKührotf ) iederzeit der sozialistischen Negierung zur Verfügung , um eine

zu einer Beratunft zusammen , gegenrm ' oiutionäre Bewegung zu unterdrücke »! . sStürmischer
Beifall . )

Da bereits 30 Wortmeldungen vorliegen , wird di « Redezeit
auf zehn Minntotv beschränkt .

Michaelis vom ReidtKrerk - crnd der deutschen Presse spricht die
Solidarität der Icurnali ' ten mst der Arbeiterbewegung au ». Di «
Soz alisierung der Wirtschaf : lönn « nur allmäb ! ch durch Ent »

' Wicklung einirelen .
Gcschke von ren Eisenbahnern weist auf die erreichte Ver -

. besserung der b »b «: bedauernswerten Lage der itisenHa - hner hin ,
i die ohne A' . stes . islellung erz - eit wurde .
! tritt für eine Verbrüderung der beiden so »

ziaidemokraiischen Parteien »in . Sc findet toilweisei Zustimring und »»iehtiung .
. Tchnser ai » Delegiertet de » Arbe - tercat » in Leipzig be -

grutzt die veriammlung und erklärt : Die Leipziger Arbeiter sind
mit der Dm de » Pi - llzugSrat » auf wirischasilichem Gebiete
tvch ! «inverf -i . -�-en. Wt haben die wirtschaftliche Interessen -
veriretiing A' s - eilet nicht den Tewerlschafien über »
tragen lvravo ) , - - ' »nderst eris�igen seiintändig die politischen und
Wirtichasllichen K. - agen . Die Gewerkschaften arbeiten natürlich
mit , nach unseren » « » « iungen . Unser »rdetterrat bestehl nur
au » M- tg ! iedrrn de- uusdbüngigen sozio ldemekratischen hseriei
v >? Ums- elliing de » Birtscbn ' isleben » haben wir bereit » begon .
»en . Schon vom t » Nsvomber ob durfte Rob « na ! erial für die

j Kriegiindvflrie n' cht mehr eingelührt Werden . Vom 80 . Nooember
�vnb. darf keine Kneg ? arö « it verrichtet werben . Nun erkalten wir

täglich Anweisungen vom Berliner Ministerium , dast die Krieg «
cuteit al » NoistandSarbeit iordsusotzen sei . Da » wenige Roh -
urataerial must , unserer Meinung naöb , aber für produktive
Zwecke und Verkehrsmittel verwende ! werden . So haben wir
unsere Bekieidungdämter ihre » miliiäriscken Zwecke » entkleidet
wogegen sich wieder da » Kriegdminiiterium >n Berlin wandte ,
da die Arbeiten der Armier für die kommende SKilii fortzusetzen
seien

Im weiteren Verlaufe der Diskussion wurde
wiederholt dagegen Prot stiert� dah den Tewerkschaiten d! « wiri -
s-str >fii >ch« Iiiteressenver - relung üeriragen ivorden sei. Dadurch
seien die im Flusse befindlichen Verhandlungen der Arbeiterräte
ml : den DawerksSaft - u unterbrochen und d' e Arbeiterräte nl »
nicht vrrhandlungSfähiz von den Unternohmern abgelehnt wor -
den . De » weiteren nahmen mobrer Redner gegen bestimmie Ge -
werkichaftSsübrer entschieden Stellung , insbesondere
«- ■gen de » Bevollmächt�en d«? Metallarbeiterverbaude » , Adolf
tt oben , der erklärt , datz er sie!, von der neuen Regierung keine
Vurfchriften mochen lasse . E » winde serner berichtet , das , die U m>
st e l l -> n g de » P r o d u k t ! o n » p r o , esse » auf die shrie -
den » arb ? it gerade bei den Nnlernebmern aus Widerstand
lto�e . So wurde einem Direktor der Schwartzkopffschen Fabrik ,
der sich auf Svfuchen de « Arbeiter ! « ! « um Reparaturen von
Eisonbahnivagen bomübt « , von einem Geheimrat de » Ministe -
rium » erklärt , daist dafür die Sisenbassuwerk ' lät ' en beiieheti . und
neue Loksmmotiven brauch « da « verkleinerte « eutschland nicht
Der Bau von Torpidoboote » ! solle , s » wurde von der Direktion
erklürb nack der Aiiwisi - ng der Rs - Herurg kortgesetzt werden .

Map Cohen sprach lür eine Verstäiihiliung mlt den Gswerk -
fchaften . Ai » er erflärie . daß die Gewerkichakten den neuen tr -
e- - - n der Arbeiterräte Konzessionen machen würden , erscholl von

Seilen stürmischer M dersoruch und Zurufe : Da » genügt
n. Wer ievt als Redner ermahnte die Verammellcn ibre an sich durch « » »

- berechtigten Ford - runzen im Interesse de » Produktionsprozesse ».
der keinen Augenblick jetzt stillstehen dürse , bintanzuhaiten . Wei -
ter teilte er mit . datz die Differenzen zwischen Generalität und
Arbeiter - und Soldatenräien im Westen erledigt seien . Der
Arbeiter - und Soldatenrat von Lennep sei bereit » freigelassen .
Die Eiillassiing de » General » E b e r h a r t sei der in Frage
kommenden Dienststelle überwiesen .

Dorauf wurde die Diskussion geschlossen . Cf» sind noch 90
Redner eingezeichnet .

Da » Schill steuert hält Genosse Richard Müller , vom voll »
zugZrat haben die Lei iziger Genossen keine . lei Anweisungen er -
ballen . Andererseil « ist e » Nicht möglich , sämtliche Abteilungen
in den Ministerien von un » zu besetzen . Allein da « Krieg » -
Ministerium hei »II Abteilungen und 1>) OtZ Unterabteilungen . —
S » gibt feine andere Körperschaft , der wir die Regelung der
Arbeittstreitigkeiien übertragen konnten al » den Gewerkschaften .
Die Mistversiäudnisse , die die erste Bekanntmachung verursacht
hat . sind setz ! beseitigt . Die Arbeiterrate haben jederzeit da »
Recht , selbständig Berhnnb . ' nngen mit den Unternehmern anzu -
kiillpfcn . Wen » diese sche ' tern , sollen die Gewerkschaften anzr -
rufen werden , um die VerHanMenijjen wieder aufzunehmen . Die
Arbeit errät « s o l . e n glechberechtigt mit den

Betriebsleitungen gemeinsam den Betrieb
leiten . Die Auswaiidsenischäd gungen der Arbeiterräte trägt
da » Untervehmertum . Die G - werksckafien können
nicht einfach autgeschaltet werden . Da » Mißtrauen
der Arbeiler richtet sich ja auch nicht gegen die Gewerk - chafien
an sich alß vielmehr gegen die Kührer . Aber auch diese
können wir nicht entbehren .

Wir müssen mit der Notwendizkeit r - chnen , Arbeitslose an »

Industriegegende » in Gebiete zu entsenden , wo Arbeü der Gr

ledignng Harri , natürlich gegen entsprechende SntlohNun , und

Uniersiützung der Familien . Unsere Pflicht ist e«, wollen wir
nnser groste » Werk vollenden , die Produktion plan
mästig zu organisieren . Dabei müssen die kleineren
Jnirre - ssrn einzelner dem Allgemrininteress « untergeordnet wer
den . ( Lebhafter Beifall . )

Gegen wenige Glimmen wird auf Antrag Neu mann be,

schlössen , der Berliner Gewerkschaftskommisston »inen gleich ,
starten Ansschnß beizuges "Nen, ' die gemeinsam sie erfo dcrlichrn

Yerlxindhingen führen sollen . Die vorschläae für die Mitglieder
de » Ausschüsse » zu machen , wurde der �ehnerkom Mission iidkr

tragen . Mit einem bicifachtn Hoch auf dir Internationale , revo -
lutionäre Svzlaldeniokratie würde dt « Persammlung nach mehr
al » sechsstündiger Dvuer geschlossen .

so z. i all ' tische Gebäude einsügi
■�Itet nur sein eizenest Iuteresse Im Auge bot , der kämpli gegen

Republik . Wer in »er Revolution ein « Lohnde .
uh z erblickt . Hat die » rosten Ausgaben de » Sozia .

» » nickt bi - grifsen ( lebh . Beifall ' , der steuert dem
t Su. Tie N m g e st a l t u n g der kapitalistischen Pro -
� iion in eine ' cziaiistilche kann nicht mit

Lobrbewegnng verknüpft werden . ( Leb -

ei rt Beifall ) Tie En ' eiznung de » Kapital » kann nickt da » Werk

Tage » sein und kann nicht einzelnen überlassen bleiben .

energisch , wie mir die orennische Einordnung der Arbeiter

I, ' ""flen , n- üssen wie natürlich auch d' e der Unternehmer

hi , �rde Sabotage de » Nnternehmertni ' , » wird mit rüikflcW ».
" �fvroprii ' lo « ohne Entschildigun » beguiwvelgt weiten .

h. ? n» besetibere aber die Arbeiterschrii must sich rück aitlo » hin -

ttt * Pullzugira ! stellen denn der Feind steht vor den Toren I
Redner verweist auf Me

� Srlosse einiger Generale ,

(„' jtoar formell stch auf den Beden der neuen Regierung gestellt ,
5 ' ' ' * aber MÜH nahmen g e ? e n die Revolution

, ukardne ! haben . Jn Lennep ist sogar bei Perbas -
j> Q de « A r b e ' l . r « " n d Gold . tenrat » Blut ae -

k, � Dairm biauv en wir auch noch Munition . Wir

ti «. rllckllchttlob « egen ag . vergehen , die vorsnchen sollten ,

lef * �llkurevoliitlon anzuzetteln . ( Stürm ! ' cker Beifall . ) An -

an der Vorgäng - im Westen hat da » Kabinett gestern be -
" ' H- n. dast di .
. Oberste Hrer . Slettiin «

In' " � » k k i l nach Berlin »rannt . Veneros ». KSeebllrd

i ? Tikpossilon grstcllt und den Militärbehörden mitgeleilt wird ,
a ? da » T ragen roter Binden und Kokarden al »
Richen ■tz . ' - irn der ' «zsallst ' che' Republik den Loldnen erlaubt ist .

klberste Hie - eslei ' ung bat den Armeen den Befehl gegeben ,
i ' strs , elter . nid Sol ' i ' tenrS ' e anzner ' ennen . Wenn w r. nach

geschlossen urd all ' zeit liereli stehen , per « n die� Feinde der

K�°i"iion, dann werden wir dank unserer Macht aus de n Wege
S o z i a l , « m u » üb r all die kleinen Lckmerzrn , die un »

"»> bedrücken , hlnweakommen . iSlarker Beifall . '
» , ?in Telegle - ter von Kiel Üf - erftmot ii * G rüste der Kieler

und ermahnt , auf der Wacht zu sein , die Frücht « der
Elution zu sichern

s. . Trst vom 53 ir ». Zenlr . t ' rat der Marine erklärt , nur eine
'■tche Republik zu unlerstützen . die auch wirklich aus so-

I . , ! ltilcher Grundlage aibe ' iet . ( Lebhafte Zustimmung . ) Eaie
Arbeit vermistlen wir biiher . ( Lebhafte Zustimmung . ) Die

ftanzSßsche Prslelarisk zum VaffevjliSsianS .

j
%

sßerdiorb erhob Einspruch gegen die imgerechtfertig
ten Verlioftiingen von Tozio listen , betonte , doF die Ankunft
der revoliitio ' . ' ären Bewegung gehöre und forderte ein

kräftige ? Auftreten deZ VroletariatS . Nach
Schlust der Versammlung marschierten um It Uhr abends

geschlossene Trupps nach der Place de la Republique . wo die

. Internationale gesungen wurde .

Am Wilhelm .
Da » AuSlieserungSbegehren der Tntente wird immer

dringender . Nach einer Meldung de » Pariser „ TcmpS "
hat die Vorkommission zur Prüfung der Schuld -
f ra a e am Kriege in Versailles beschlossen , der grasten
Entente - Konferenz den Antrag zu unterbreiten , « in Au » -

ltefervngSer suchen gegen den friikiere . t deutschen
Kaiser on die holländische Negierung z » richten .

« LHoniine Librc " geht weiter und fordert die Aus¬
lieferung von Ludendorff , Tirpib , Eapelle , General Hoff -
mann , �alkenlwyn , Conrad von Hövendorff lowie de »

Nevolution wje vorhep rpsflschcn ! Kaisers und des Kronprinzen . Die neutralen EtaatkNi
Itballte » tvn dija Su &lkieuraa »tlu�ük zuttJym

Bern , 26 . November . Laut „ Populaire " fand Tonn »

abend in Pari » Im Cirgue d' Hiver eine große Ver -

». ' uinliing der CanfSdsration T�nsrale du

» » �avail zur Seicr de » Abschlusses deS

Waffen still st and c » statt . Ucber lstvvv Arbeiter
- Rtirn daran teil . Mehrere tausend Arbeiter muhten ab -

�cien werden . Joubaux Verla » sein Programm zur
ieliing deS Kriege » und zur definitiven Wiederherstellung

si - frieden ». Er nahm Stellung gegen jede terro -

l,.[! ischeAnnexion verlangte Anerkennung des Selbst -

j. umniungSrechte » der Völker im Rahmen de « Völker -

s. ' ' deS und fordert », dost die Arbeiterorganisationen sisrank -
da » Recht erhielten , die wirtschaftliche Reorganisation

jl,, >ande» zu kontrollieren . Merheim richtete einen brii -
/uchen Ernst an da » deutsche Proletariat . Da » fran -
° nsche Proletariat nilisse die Appelle de »

. " tschen Proletariates beantworten , sonst
der deutschxn

" iwgtung , �

Amstlich wird »' . geteilt : Der VollzugSrat lsttt den

! Rvt der VoVS�eouftragten elssucht , 1. schleunigst zu ver »

�anlpssen , dast Herr Solf au » seiner Stellung
! a n » s che i d e t : 2. unter A- uziohmng von Mitgliedern

de » VollzugSrat ? » für die Beschlagnahm « und Bewachung
aller die gu»tr . firtiflen Angelegenheiin und aller daS ge »

stürzte RegierungSshstom bstr « fsend » n Akten unverzüglich
Sorge » u tragen .

ZerNS »>che «erSsHssenro ! « egen eine Negjerung
mtt ErzherZer . Zoll und Schkiöe- na«?' .

Die Korrespondenz Hofsmann meldet : D- - ? Voll »

zugSauSschust de » Arbeiter - , Soldgten - und Bauern -
rateS München hat nachstehendes Telegramm an den

VollzngSauslchust de » Soldatenrates Berlin abaelandt :

Der Voll . ! g »au » ? chust deS Arbeiter » , ' Soldaten - und

Bauernrat » » Münch . ' ( nimmt aus den Verhandlungen
der Konferenz der V . i «r der denlschen Republiken mit

Entrüstung die untthöettz Tatsache , dast noch immer kom -

promittierte Verlreter d « e bisherigen System� die Herren

Erzberger , Tolf . David und S c i d e in an n

enlicheidenden Einflust . besonders in der auswärtigen

Politik , ausüben . Wir verlangen die sofortige
Beseitigung dieser konterrevolutionären

Elemente und fordern den Soldatenrat Berlin auf . mit

allen Mitteln den Sturz einer Regierung herbeizusiil ' ren .

die weiterhin solchen Personen eine entscheidende Stellung

einträumt .

roß - Serlin .

<» Nhr Polizeistunde für Groß - Berlin .

Da » Berliner Polizeipräsidium hat die Bestimmung

erlasien dast bis auf weiteres alle Schankwirtschaftea um

3 Uhr « beud » geschlossen sein müssen Der Ausschank
von Wein und Branntwein ist für den ganzen !

Tag verboten . Die einschneidende Mastnahme ist nicht

au « Anlast der Kohlenknappheit beschlossen worden . Viel -

mehr gebot die Demobilisierung und oie damit verbundenen

Schwierigkeiten , besonders in der Ernährung , den Erlast

dieser Mastnobme . Berlin hat in den nächsten Tagen

Hunderttausende von Frontsoldaten zu erwarten . Die ge »

regelte Unterbringung und Weiterleitnng der Truppen , dis

au » den verschiedensten Waffengattungen sich zusammen -
setzen , gebietet , dast sich alles in gröstter Ruhe und Ordnung
vollzieht . Ausschreitungen , hervorgerufen durch Trunken -

beit , würden sich kaum vermeiden lassen , wenn Wein und

Branntwein ungeschmälert ausgeschenkt werden dürsten .
Aber auch auf die gesicherte Ernährung der boden -

ständigen Berliner Bevölkerung soll durch die Mastnahme
ein günstiger Einflust ausgeübt werden . Der Regierung
must daran gelegen sein in dem obnebin schon überfüllten

Berlin möglichst viel überflüssige Esier so. schnell als es geht
in ihre Heimatorte gelangen zu lassen . Sonst tritt eine

Uebervölkerung ein . für deren geordnete Versorgung mit

Lebensmitteln die Stadt Berlin nicht in der Lage ist . Die

Tinschränkung der Vergnügen ' ' oll dazu beitragen , dast sich
in Berlin nur der nikhält , der hier ansässig ist . Ten Lokalen ,
die nur Wein ausschenken und die durch die Verordnung
in eine lebr imgünstige Lage gedrängt worden sind , ist an -

gerasen . künftig Bier guSzms- ck «nk«n. Da die Mahnal ' me im

Interesse der Allgemeinheit liegt » nd nur einige Wochen

bestehen bleiben wird , ist anzunehmen , dast sich jedermann
s » gut e « geht in die gegebene Lage schickt . .

Versammlungen können stattfinden , jedoch darf nach
3 Uhr kein A» » ' svmk mehr erfolgen . Strastenbahn und

Untergvunddahn fahren in der bisherigen Weife weiter .

(SllnschrSnftfNst des Gas » und TststrieMsv - rhrauchs .

ynsohie der Kohlen knappheit hat sich der PerbandSauSschust
de » Vroh - Verlsner Kohlenverbande » veranlastt gesehen , be ' ondere

BrstlmmunKtn für die Einschränkung be « Gaß - und EleffiMzität »»

verbrauch » zu erlassen . Demnach ist Ladengeschäften
die Entnahme von Ga » und elektrischem Etrom nur in der Zelt
von 0 Uhr vormittag » bi » v Uhr nachmittar » gestattet . Diese
Bestimmungen gelten nicht für die BerkavfSstessen von Kohle ,
LeckenSmItte ' n und für FriseurgeschZft «. Elastwirtschaf -
k e n seder Art , auch Hstelrestaurant » und Cafö » dürfen nach
I0VH Uhr abend » weder Ga » noch eleklrischen Strom zu Beleuch »
tiingSzwecken entnehmen . Jn Lichtspleltheatern dar ' für

Porführung <zweche nur in der Zeit von 0 Uhr 15 Min . bi » 10 Uhr
16 Min . eleklrikcher Strom verbraucht werden ; Sonntag » in der

Zeit von 4 b! » 10 Uhr . Sondervorstellungen jeglicher Art *sind

unzulässig . Auch die Theater sind zu einer wesentlichen Ein -

schränkunq de » St . omperbrauchk verpflichtet .

Jn Privotha >i » Haltungen darf zur Beleuchtung
der Wohn - und Schlalräume nicht mehr a ' » eine Glühlampe von

höchsten » 60 Kerzen Leuchtkraft oder zwei Glühlampen in einer
Stärke von höchsten » j « 62 Kerzen für den einzelnen Raum ver -
wendet werden . Für die Bureauräume von Behörden .
Banken , inhussriellen . gewerblichen und HandAlSunlernc�mungen
wird don Einschränkungen zunächst Abstand genommen , in der

Vorau » setz » nz , daß der Perbrauch von Ga » und elektrischer Arbelt

zu Beleuchiunglzwecken mit Rücksicht auf die allgemeine Kohlen -
not auf ein für dii Betrieb »verhältnisse eiirägliche » Mindeumust
eingeschränkt wird . Jn den industriellen Betrieben wird SN
Stelle der achtstündigen Lrbeit » schicht eine 6 —6 T t u n -

denschlcht treten . Wenn ein Betrieb nur mit einer einzigen
Tagetschichc arbeitet , s« ist di «se zwischen 9 und S Uhr zu legen .

Die Löhnungsfrasen der Kuriere und Angestellten des

Voftzuesrgls Berlin .

Einige Tageßzeliungen haben di » Nachricht gebracht , dah der

AollzugSrat Kurieren 40 Mark . Schreibmaschinenbamen 25 Mark
*1» tägliche Löhnung bezahlt . Die » entspricht nicht den Tat -
lachen . Die Kurkr « erhalten b! » zur enbgültiaen Regelung
der Löhnunglsraze 80 Mark , die Schreihmaschinendamen 12 Mark

äglich , bei täglich lOsillndigem Dienst .

Arbeiter ? Genossen ! , Freitag , 29 . November , 10 Uhr vor »

mittag », findet im grossen Saal de » Lehrer , Berein « »

Hause » «ine Persammtung aller Arbeiterräte Gross »
Berjin » statt . Tie Tagesordnung wird daselbst bekanntMcben .

Der VollzugSrat der A. » u. T. - Nat « Grok - Beriint ,



tifön ist rlit PurtnbrtHt W�fTi ( K S? « f l *t Sicher .
Sntspj . ijci Ärob - Ncrlins . Herr Prinz , iii zur Disposition gcftellt
worden . Sr zeichne ! i >eSha ! b nicht mehr für die «cschäste " e?
Sicherheitsdienstes . Dessen Leitun , besieh , jetzt aus dem Oli - r -
molroien Paul fltfttjer , de « « uSketier stleischmann . dein knn . .
Soldat Dabei und dem Srtzeiterrat Sivoboda , in Berlretuni ,
Sanditm . Andrrsch .

Ein Setze « « . Wissel « Si » m« r » ird mit dem heu -
tigen Tifle 70 Jahre alt . Schon mit IS Jahren trat Börner
dem Allgemeinen Deutschen Zisatrenmacherverein al « Z?tit,tlied
bei und nahm an der Befreiung der Iledeitertlasse regen Anteil .
Auch der Allzemeine Deutsche Arheiterverein sah ihn bald als
tätiges Mtg ' ' ed . ' Ten , Eintreten für die Interessen der Ar -
bviterschakt zog ihm oft den H« K der Unternehmer zu . So muhte
er nach d«r Audsperruna ö« r Berliner Tckbatarbeiter im Jahr «
I8ll8 auf die Wanderschaft gehen . Er k « m nach Neuruwin ,
gründete dort sofort »ine SRitglitchschaft der Aigarrenarbeier und
Znnhie sich auch hier infolge «ine » Streik » den Fängen der
Polizei entziehen . Auch unter dem Sozialistengesetz mar er
ständigen Verfolgungen ausgesetzt . Er wirlie seil 1875 im dritten
» erfmer Kreis , seine eifrige politisch « und geiperlschafiliä ) «
STniuiteit trug ihm baf Vertrauen vieler Genoff « » ein , so daß er
wiederholt zu Parteitagen und EMverkschaftslongresien delegiert
wurde . 1010 wurde Genosse Börner als Dtadluerordneler gc »
wählt . W' r wünschen den , Jubilar noch ein weiteres friicht -
bares Wirken im Interesse der Nafsendeivusiten Arbeitepschaft .

Lcbrnsmittelversorgun « . In den Bezirken der Brot -
loniiiiissionen Sie . 7. 15, 18, 17, 20 , 28 , 32, 83, 36, 88, 30, 41, 43
52 , 53, 56, 60, 62 , 70 , 77. 78 . 81 , 87 , 108 , HO, 119 , IM . 181 , 132 ,
135 , 136. 140 , 145 , 148 , 149 , 153 , 182 , 178 . 175 , 170 . 187 , 180 , 192 ,
194 . 190. 210 , 225 , 239 , 245 . beginnt derBerkoufderAepsel
am Donnerstag , den 28. Siovembee . — Mit dem gleichen Tage be -
ginnl in den Brollommissionen Skr. 180 , 131 , 132 , 135 , 136 , 140 ,
145 . 148 . 149 , 153 , 102 , 173 , 175 , 187 , 189 , die Ausgabe de »
dritten Pfundes jswiebeln und in den Brotlommisiioncn
Sir . 7. 15. 16. 17. 20 . 28. 32. 88. 86. »8, 39. 41, 43 . 103 . 119 . 179 .
194 , 196 , 225 . 239 , 24S . die « uSgabe von 5 Pfund Mohr .

rftBe n nnd de ? zweiken bzw . dritten Pfundes Zwkebekn . — In
der Zeil bis Freitag , de » 29. November , wird an diejenigen
Kunden , die in den Speisefetllunbeiilisien der in den Bezirken dcr
52. , 58. , 85. , 56. , 58. , 66. , 71. , 76. , 178 . und 249 . Brolkominissio »
zelcßsnen Geschäfte sFilialen , BertausSsicllen ) eingetragen sind ,
pro Kops 125 Grnnim Käse verteilt .

LebenSinittelschieviinlien . Ein Brothändler tvnrde gestern in
der Cäwiilxtuser Siratze unschädlich gemacht , vor der Volk « .
speisehalle dort fiel ei » Mann auf , der ei » Brot nach dem andern
aui ottener Strafte verkaufte . Er verlangte und erhielt Sund
0 M a r k für da » Dtiiä und fand trotz diese » hoben Preise » willige
Abnehmer . Man nahm ihn fest und beschlagnahmte bei ihm eine
grösiere Summe GeldeS . die er bei dem Hanftel erworben hatte .
— Mit Schweinefleisch handelte eine Frau die gestern in
der Vadslrafje crtavvt und ieiigenommen wurde . Sie bot frische »
. nd zepökelteS Flei ' ch, auch festen Speck und erzielte für da »
�tand 20 bis 22 Mark . Die Berhastete wallte ll «b damit
herausreden , dasi sie zum Besuch einer Tante nach Berlin ge-
wminen rnd für diese und sie selbst NahriingSmiitel mitgebracht .
die Tante aber nicht gefunden kwbc . In Wirklichkeit ist sie einer
der mclen Leute , die au » der Provinz nach Berlin kommen , nm
hier im Schleichhandel Fleisch zu den höchsten Preisen geweebS -
mägig zu »erkaufen .

Poslvcrkchr mit dem vstherr . Briefe und Posttartrn an die
Angehörigen dcr Oftheere können wieder aufgeliefert werde » .
Falsch verstandene und Ivohl auch unrichtige FeitungSnachrichleil
Haien Stockungen eiutreien lafte », die von den Beteiligten im
fernen Osten schmerzlich empfunden werde » . Zur Sperrung der
Nachrichtenpost n*ch den Ostheeren liegt keine Veranlassung vor .
Tie zurückinarschierende und »och im belebten Gebiet notwendige
Trupp « braucht unbedingt diese unmittelbar « Verbindung mit

Haus und Herd . Sie abschneiden , hieße die Beunruhigung , die
ohnedies vorhanden ist , Iis zur llnerträglichkeit steigern .

NotstandSarbeiten in verlin . Wi ' merSdorf . Die Stadt Wil »
mcrSdarf hat eine Reihe großzügiger NotstandSarbeiten in Aus -
sicht genominen , um dcr drohenden Arbeitslosigkeit zu steuern . An

großen Bauten ist vorgesehen ; ein neues D' ewst » « bände slie dek

ReichsvcrpcherungSamt , ferner ein KranrcnhauS sowie eine Bsd »
anstalt . Außerdem werde » oerschieseire Erdbewegungen geplanl ,
fo vor allem die Fortführung der Untergrundbahn durch den Kub
fürstendamm , eine Anlage des Breilenbachplr�eS und verfchiv
deiicr Straßenzüge , für die der Flächenbauplan bereit « vorlregl
Arich hier bieten die erfordecl chen Kanalisaiionsarbeilcn Gelege » '
heil , größer « Mengen von Arbeitern zu beschäftigen . Endlich so»
brachliegende » Land , im Umfange von etwa 50 Morgen riegät »»s
für die Bestellung mit Nutzpflanzen vorbereitet werden . Dabt >
tverden auch Wirtschaftsgebäude berzustellen sein .

Storkow . Gründung eines Wahlverein » . A»
Sannwg , den 24. November ' and im Lokal von Giebike eine Vcp
fanimlung zur Gründung eines Unabhängigen WnhluereinS fül
Storkow statt . Genosse Klaußner referrerte über Zweck und
Ziele der Part « . In einstündiger Nebe schilderte er die du « ?
die Revolution geischaffcne Lage und forderte zum Schlnsie dü
Airweseiiden avf , einzutreten für die gerechte Sache de » arbeiten '
den Volke ». Aber nur durch geschlossene Organisationen könnt
da » Erreichte hoch >teh >tl ! en tverden . Nach reger Diskussion ineldt '
>en sich 90 Männer und Frauen zum Eintritt in die ParlA
Darauf wurde zur W. rhl de » Vorstandes geschritten . Dersrldt
besteht au ? folgenden Otenossen und Genossinnen : >. Vorsitzendel
Oleorg Klaußner . Storkow - ÄuSbau , 2. �lorsih » der Mar Schüler ,
Schriftführer Reckoivst ! . Kassierer Cttu Schüler . Storkow , Peil '
strafte 42 Beisttzer : Paul AßanuS , Paul Täirzer , Frau Elst
König und Maria Langer .

Jngendveranstattung . Heute Donnerstag abend « 8 UV
findet im großen Saale des Pokksbauses Charlotte « '
bürg . Rosinenstrabc 4, eine Jngendvsrsan ' mlung statt . Kokltßt
Paul Schiller spricht über da ? Dhenia : . Die Jugend fol '
deti ihre Rechte . " Anschließend Distusston . Jugendlichl
Arbeiter und Arbeiterinnen erscheint zahlreich .

v- raniwoiilicher Stcdahtcur ; Dr. S. Nestel »»! , «. Berlin , Wilmerodo 1
Druck » der Lindendruckiorel und Berlngsgesellschast m. b. H'
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Opemtiaus
4 Uhr - Fidelio .

Am Sonmben ' i . d. 2.� Nov. verschied nach knfxer . ichve� '
Kronkheif . nach 40tSi; ii {er f. he, mein iicher Mann, unncr g»***
SchwiSgcnoha und SchwaKer der DachJ . uckereiluiaf

Schauspiele
«v, Uhr : I örniont .

Direktion Max Reinhardt

Deutsches Theater
7 Uhr : Der KaadaanB ton 7»aiUg .

Komniersplele
3 Uhr : Sohn .

M» e du Uoikis Nollendorfplata S

Karl Hecht
im 31. Lebensjahre .

film der Zelt von Ole Olsen und
S. Michaelis mit

GtiKincsr To 1 1 \ a e s

VorlfllirunEen pünktlich 6 und 8 Uhr .

Kleines Schansplelhmis DiW

Paul Wcgcncr

Lyda Sa ' monowa
t » rua *

DerMsFQrsl

Berha - Licbieuberf . de » 26. November 1918.
Die Hlnlerbliebene «

Ww . Hertha licclat . «eb.
OdKeir WitzKC nebat Tuciuef .

Of« Reerdlrnnf findet PreitHt den 29. Novembci . nach *
4 Uhr auf dem Ai- dreas - Pricdhüf , Mnlienschönhausen . »Uli

Fa�anenstr I. Port . Ä
yVt Uhr : Dar Brand tm Opera

Theater i. d.

Köninoratzer Strasse
Sir . CtrlRdahxrd — Rnd . Bonaur
7. 30 Uhr : Dar Hauch Im All
Frciias 7. 15 Unr : Dir liaueBiUf .

Komöd ienhaus
sn der MarschallbrQcke

7. 45 Uhr : Tanzende Nymphe

Berliner Theater

7. 30 Uhr: SiCme ,
die wieder lendifen

Operette in 3 Ak' en.
Musik von Wafter Kol !

leden Mittwoch und Soonabcad *
nachm . 3' z Uhr;

_ LIsl ' s A\ äri : henrei8e .

LessiniJ - TItenter .
Direktion : Victor JSarnowsky

71 , Uhr: Der Sch4pler .
Ä) onn. : Der SckSpisr

Deirscties Klliist !8r-Tlt«t8f.
Tl , Uhr : Nachtnoleuchtttii *

hierauf : Anferatchting .

Thealer
allllC . am Bülowplofi .

Uiret . on l ' iieü. Kaysvier .
f' i , Uhr: Mass für Mass
frei lau 71 . Uhr: Wiliielni T» ll

Tranon - Theater
Bhf. Friedrichstr . Ztr . 4927,2381 ,
i ui r: Oer gute Ruf » _

uPHS
Anfang ' ' 8 Uhr .

ftPot - O
Dir . JAMES KLEIN

Sonntazs 3, und 7� Uhr

OiRWelt geht unter !
Bilder aus der Crossen

Noveinber - Variciö - Sch «*
Mitwirkende :

0 (nta Se- t ; itrdl Ivel « BUttedr
. st Lubits . h j t rds Be' km» » »

NADCKURA S Elefanten
ROSTON ' S / ffanmansch

usw .
Sonntags S1/« Jed, Crwachsaa «

l Kind frcli

Edienlm

Unaßliangiger Soziaidsmokfalischer WaihvereiD

für tfei 6. Beil ner Reiohstagswahlknh . AD*. Brk

Seusicher MliMrbeiler - verlüpd
UerwastHsisiSstdit B riin • R 54 . D« ieR $ ir . tMi

» 9 » 9 - 1 Uhr und 90 « 4 - 7 Uhr .
Ceephoiii Wnn norden >»». NZ» . ii »7. 971«.

Achtung 1 Achtung I

Klempner .
tDrnncrrt ' ' o» den 281 ? ! ov » abend ? 7 Nh

llsrtrai ' EnsiiiBiinEr-Rcn' ej�z
in Heinr - chS ffeftfälen , ®r . Fran . furter Straße 30

Rolle«. -«! grhe Wnlftim muh wrirfifn iem. Wo Irin «niiaurn *-
mann oorijoiilun ist, muß et* Rolle*; alt «tmritt ccjititlnen . Jj. 0.

II . Kreis .

Hysg�kasteüen d « r

„ Freiheit

VON .
EIN ED . TOTEN !

riADOAQEre
eaa " ! - QlCHAS2D ClTVv�AiJD —

H. uptron . n :

Erna Morena . Werner Krause ,
Konrad Veidt , Reinhold Schünzel

Westen : Döring , Steinmetzstraße 23 .

Südwesten u . Friedrichstadt :
Kord�ien , Solmstraße 4 .

Slidan : R . Blcnklc , Boppstraße 1.

Ia diesen Ausgabestellen werden Bolenirauen

angenommen .

Am frcitat . dea 22. Nuvcmbeis verstarb
der Weber

Oeuo***

Gustav Elchner ,
Stargarderstr . 3.

Chre »einem Andenken .
Die Cinltchernnf findet am PrHia *. den 29. 4.

4 Uhr im Krematorium . Oenchidtr . 3436 . atatt
Um rege ÜcicilixanK ersucht * .

Der Vorstttfitl '

Bai

C

bnftr
• burbt
Rrjfbt
" " d 5

stnnrr

Alle * Genossen . Genossinnen and Oekannten x « Stcf
rieht , dal »eine liebe brau , unsere gute Mauer .

Louise Pater ,
tSdlich varunglOcki Ist Um sillie Teilnshnia bittet

Gustav Haicr , Wkner Str�4S.
Die ReerdiKurug findet am Prcltax den 29. Nu»«iaWf '

aachm Itags 2' t Un, . auf dein Uimnauskirchhoi . ata lt.

Wote * nab*ciiiud | «idi
Seuilrr , tScitenhiueer et, , ö' .i

diu, « au, | C| rrreu U. fiet , «lou . ocliiu i H. j !
■mrifict , X Hierin, -«iiuowii M

'

!!!. kreis , U. g. v. S.
Uns rem Genossen

Muhe m T örner

,u seinem heutigen 70. Geburt » »

, lag « die herzlichsten Glück '

?. Krvis . Bezirk 124 .

Am 3 Nov. siarb an Lunxen -
ent/flndnng unsar Genus «,

Al en . die mit ihm Rckllmpft hab ; n uuJ m"

uns trauern um unteren Ikb . u

Erich Hafeersaalh ,
der am 9 November 1918 bei dei Revolu ' ioi ' S*
kämpfen k l. s ecn wir für die Beweise her » '
leb er Tiilnahme unseren Dank .

Karl Habfrsaa h und Frau ai * eitern . Oraunstr . �

Lenchai Frei aj als Brau « , >

Ama Abrafaain, geb . Habersaath und ra ' Iiis .

5«. wünsche . Der Vorstand .

Mmü Sloiz,
MöbdroJier .

Chrc seinem Andrnkfti !

fum AustiAKee dor ,,Pr #ill #it ' #
verlangt

Expedition Engel
Lichienberc , Neue Bf' jfceMr . 3L

Botenfrauen
zum Austragen der Zeitung „ Die
Meldungen werden an folgenden

RurzrocH , Zionskirchpidtz 5

Paul VißtZ, R�mststiaae 35

GDSt . LüChniQiill, Scrnii InerStr . SS

Otto Sicker , kiuiMtlM 1Ü

Rlcliard Heoc el, üisdom�r . i8

Gustsw ROtller, WltUt3CkeiSir . i9

GUSlQVBflUBiilstil . itillMkriiMttlr 4!

Daselbst werden auch Bestell

FreSheit " werden gesucht
Stellen entgegen genommen :

Rudolf Wosach, Wisse ; s ' raOeai

Fritz GÜCXChe, Lolöinel Sh 33

ßskor Bübncr , Schulst aOs 69

Max Böttcher . ü; iecr,ter Jtr . 28

Prltz HetVS, Afntw Straße 28

Otto KaohS, iamsiUkeisiraEeSZ

Kox Joroon , in »! s . l <ima »Sit «

ungen entgegen genommen

III . Kreis .
Uiisetem Genosse »

töinitlm EßmEr
» seinem 70 . OeburUtaa *
die

herzüciisten Glßc! wünsche ,
M6ge es Ihm v«r,Aiinl s , n. In

dar suziallsiischen Kepobllk »n,
n ch Unfc Jthr , eia treuer
Kimpl . r su s « >.

Die Oenossen
der 4. Abteilunr .

BectscherHetoIlarbellEr - Verlioiri , Oeutsrher �

srheiter - yerhand , Verbard der Koler und Loci #
und Verhand der Sattler .

Sonnabend , den 30. Nüvembcr . abends 7 Uhr

UeilRuensiiiü-rer -VeisaniinlDii
aller Wasen - u . Karcsserie - Betrie�

»flau
walig ,
• «Uijft
«lüfie
5erbt
Sum ]
thuru
®ett

int SiDuitgssa . tl des Mela ' larbclter -
Verbaikües , LinieiiMiaCc Nr . 83 - 85

Jeder Betrieb muß vertrete »

Die Ortsverwattan�en .
_ A

Ingendlichr . __ _ _
die stch tfir die etn-. r Gruppe der firien ivz�Witchen I»' ' *
GAi-viien �»ruii « tt ' ievclfiernt . wctbrii qevile, ' . »n etner 6

0000000000000 » « » <

� SI' l,ISt „%,«SI, IVSIV. H ,4. . S>. I / —-« ». .«. •

«rfllng den LB. 9tuuciubrr im Slotßi wn vurghardt ,
Irayc oX, abcuM Ö Uuc. zu tildiduen .

Unserem Heben und be* .
wlhitcn Kollegen <>

Wikhelm ilörner �
sn se nem sin Duni erstsc - q
den ib. Nov. »Ini�iKdeBde « �
70. Qebart�tsge die berz - �

X Itehsitn ülllc winpe�e .
X DenUcher Tnbohnrb . - Ver « �
£ band Zablsielle tf «r »n. 0

Ireie Jugend �rog ' OtiU «1'
5. », : • « 1 1 » n n z «. _ _�

Vihtorlo
( inh . Emil Koffmann )

B. Hingen 4S. Ecke FrleHncmtrEße

Achtung I Genosse n !
Die Wahlen zum Ar ! eiter - Uot in der Alt « " ' «

Werkotatt Nord «eden . » » Uoniiesotae . 38 . Ncvf�
1V18 . von vormittaca T" an «i »it . . . ,

ha IstF . lcht eines lecken , zu erachcineal
Di * Wehlkommlssl, * .

I, A. ; Kluse .

frid
Sft?
Jüntc
�eu
feftflc

Sl
winni
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k>u rd
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in dEn ndchstEn Te«el
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